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Ausgabe 38 / Juni 2015 
 

Liebe Feuerwehrkameradinnen 
Liebe Feuerwehrkameraden 
 
Es geht Schritt für Schritt vor-
wärts mit der Realisierung unse-
res Bauvorhabens. Der Verwal-
tungsrat hat den Delegierten Mit-
te März 2015 den Bericht und 
Antrag betreffend Baukredit 
Neubau Betriebsgebäude zuge-
stellt. Der Kostenvoranschlag 

sieht Gesamtkosten von 23,1 Mio. Franken vor. Darin 
enthalten sind die Grundstückskosten sowie eine Bau-
herrenreserve. Die Delegierten genehmigten an ihrer 
Versammlung vom 8. April 2015 den Baukredit.  
 
Die Verwaltungskommission der Gebäudeversiche-
rungsanstalt (GVA) des Kantons St. Gallen befasste 
sich Ende April mit unserem Gesuch um Subvention 
aus dem Feuerschutzfond. Die Beitragszusicherung ist 
eingetroffen. 
 
Das Ende Oktober 2014 eingereichte Baugesuch muss-
te erst durch verschiedene kantonale Ämter geprüft 
werden. Die kantonale Beurteilung traf Ende Mai 2015 
bei der Stadt Wil ein. Die Baukommission der Stadt Wil 
wird voraussichtlich Mitte Juni 2015 über das Bauge-
such entscheiden.  
 
Detailplanung 
Die Planung gewinnt an Tiefe. Das folgende Bild zeigt 
den Blick in die Fahrzeughalle Richtung Einsatzzentrale 
und Führungsraum. An der Wand rechts sind ein Teil 
der Nischen für die Garderobenkästen sowie das nörd-
liche Treppenhaus ersichtlich. Die Farbgestaltung ist 
noch offen. 
 

 
 

Fahrzeughalle mit Blick Richtung Einsatzzentrale 
 

Im Zwischengeschoss über dem Führungsraum befin-
det sich der Pikettraum oder in unserer Bezeichnung 
das Agathastübli. Ein rundes Fenster lässt zusätzliches 
Licht in den Raum. Links erkennt man die Feuerwehr-
stange. Die Ausführung muss aus brandschutztechni-
scher wie auch aus sicherheitstechnischer Sicht noch 
entwickelt werden. Das Mobiliar ist noch nicht bestimmt. 
 

 
 

Pikettraum im Zwischengeschoss 

 
Workshop 
Verwaltungsrat und Delegiertenversammlung haben zu 
einer erweiterten Mitwirkung der Miliz am Projekt Be-
triebsgebäude ihre Zustimmung erteilt. Basierend da-
rauf fand nun am Samstagvormittag, 30. Mai 2015 der 
erste Workshop statt. Neben dem Stab Feuerwehr und 
den Projektmitgliedern nahmen neun Milizangehörige 
teil. Nach der Vermittlung von allgemeinen Informatio-
nen wurden in zwei Gruppen relevante Prozesse be-
sprochen. Der zweite Anlass wird am Freitagnachmit-
tag, 26. Juni 2015 durchgeführt. Die Resultate aus den 
Workshop werden anschliessend auf Realisierbarkeit 
geprüft und nach Möglichkeit im Projekt integriert. 
 
Beschaffung Autodrehleiter 32 m 
Die gemeinsame Beschaffung der ADL durch die Feu-
erwehren Rapperswil-Jona, St. Gallen und uns ist so-
weit abgeschlossen. Der Verwaltungsrat genehmigte 
die Zuschlagsverfügung. Die Beschwerdefrist lief unge-
nutzt ab. Den Zuschlag erhielt Magirus auf einem Mer-
cedes-Benz Chassis. Das oberste Leiterelement ist als 
Knickarm ausgeführt. Der Korb hat eine Nutzlast von 
400 kg. Im Stab wurde die Ausführung definiert. Das 
Subventionsgesuch liegt zurzeit bei der Verwaltungs-
kommission der GVA. Die Auslieferung der ADL soll 
Mitte 2016 erfolgen. 
 
Momentan stehen gleichzeitig mehrere Investitionen 
(Einsatzbekleidung, Betriebsgebäude, ADL) vor der 
Umsetzungsphase. Dem Verwaltungsrat und den Dele-
gierten gebührt ein grosser Dank, dass sie dazu ihre 
Genehmigungen erteilten. 
 
 
 

Andreas Dobler 
 
 
 
Feuerwehrkommandant 
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Samstag, 14. März 2015, 0159 Uhr: FW Wil, Woh-
nungsbrand MFH Gallusstrasse 48 Alst. -2 
 
Ausgangslage: Beim Eintreffen der Feuerwehr ist offe-
nes Feuer auf der Süd- und Ostseite des Gebäudes 
sichtbar. Zwei Personen befinden sich auf dem Balkon 
der Nachbarswohnung im 3. Obergeschoss. Sie können 
die Wohnung übers Treppenhaus nicht mehr verlassen. 
Die Polizei ist bereits vor Ort. 
 

 
 

Beim Eintreffen der Feuerwehr stehen Teile der Wohnung 
bereits in Vollbrand. 
 

Massnahmen: Zuerst werden die zwei Personen mit 
der Autodrehleiter (ADL) ab dem Balkon gerettet. Mit 
diversen Druckleitungen über das Treppenhaus sowie 
Autodrehleiter und Hubretter wird die Brandbekämpfung 
aufgenommen. Mit zwei Leitungen wird die Dachunter-
sicht von aussen gekühlt. Diverse Bewohner werden 
aus den Wohnungen evakuiert und in einer Wohnung 
gegenüber betreut. Eine Person muss mit dem Ret-
tungsdienst ins Spital gebracht werden. 
 

 
 

Mit der Autodrehleiter und Hubretter wird die Brandbe-
kämpfung unterstützt. 

 
Nach dem Löschen wird die ganze Wohnung mittels 
Wärmebildkamera kontrolliert. Der Brandschutt wird 
draussen gelagert. Weitere Kontrollgänge finden bis 
Samstagmittag statt. Am Samstagmorgen beziehen die 
meisten Bewohner wieder ihre Wohnungen. 
 
 
 

Mittwoch, 18. März 2015, 1023 Uhr: FW Wil Unterstüt-
zung Polizei Bahnunfall, Bahnhof Alst 0.2 
 
Ausgangslage: Polizei und Rettungsdienst sind vor 
Ort. Im Bereich Perron 1 ist eine Person vom Zug er-
fasst und getötet worden. Die Polizei benötigt einen 
Sichtschutz. 
 

 
 

Sichtschutzwand und Zelt 

 
Massnahmen: Nach der Absprache mit der Polizei 
muss die Unfallstelle mit verschiedenen Mitteln abge-
schirmt werden. Weiter wird beim Transport der Person 
mitgeholfen. Am reinigt die Feuerwehr den entspre-
chenden Bereich. 
 
 
 
Montag, 27. April 2015, 2346 Uhr: FW Wil Brand im 
Dachstock, Weierhofgasse 4 Alst -1 
 
Ausgangslage: Der Einsatzleiter wird durch den Be-
wohner eingewiesen und darüber orientiert, dass eine 
Holzstapel auf der Dachterrasse in Brand geraten sei. 
Der Brand konnte jedoch bereits gelöscht werden. 
 

 
 

Nachlöscharbeiten bei der Holzstapel. 

 
Massnahmen: Nach der Absprache mit dem Bewohner 
wird der Brandherd mit der Wärmebildkamera kontrol-
liert. Zur Sicherheit wird auch ein Teil der Dachziegel 
entfernt und das Unterdach kontrolliert. Hierzu wird 
auch die Autodrehleiter eingesetzt. Nach den abge-

Einsätze 
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schlossenen Nachlöscharbeiten konnte das Dach wie-
der geschlossen werden. Der Brandschutt wird abge-
tragen. 
 

 
 

Das Dach wird mit der ADL kontrolliert. 

 
 
 

Einsätze bis zum 31. Mai 2015 
 
Feuerwehr:  086 
NEF:    309 
 
 

 
 
Folgende Kameradinnen und Kameraden haben Kurse 
erfolgreich absolviert: 
 
Einsatzführung 1 in Teufen 

 Rütsche Urs 

 Stieger Adrian 
 
Einsatzführung 3 in Gossau 

 Harder Roland 

 Hungerbühler Silvan 

 Talamona Yves 

 Widmer Tom 
 
Unteroffizier Grundausbildung in Altstätten 

 Pantic Drazen 

 Volkart Roger 
 
Kurs Strassenrettung mit Autobahn in Buchs 

 Näf Urs 
 
AdF 1 Grundausbildung in St. Gallen 

 Sieber Marco 
 
Kurs Atemschutz Notfalltraining in Zürich 

 Cantieni Martina 

 Peter Stefan 
 
AS Einsatz Module 3 in Andelfingen 

 Harder Roland 

 Huber Bruno 
 
 

EK BG4 in Wil 

 Bischof Daniel 

 Crottet Philippe 

 Kleger Stefan 

 Landgraf Stefan 

 Maieru Alfredo 

 Mösli Céline 

 Rieser Timo 

 Schär Florian 

 Stieger Daniel 
 
 

 
 
Neue Einsatzbekleidung 
 
Die Detailabklärungen bei der Firma Hautle AG sind 
abgeschlossen. Alle Angehörigen der Feuerwehr haben 
die neue Brandschutzausrüstung bereits angemessen. 
Für die Schutzausrüstung der Kompanie 3 ist der An-
messtermin auf den 19. August festgelegt worden. 
 
Von jeder Einsatzbekleidung wurde ein Muster angefer-
tigt. Im Stab wurden anschliessend noch kleinere An-
passungen vorgenommen. So wird es einen zusätzli-
chen Hacken für Handschuhe vorne neben der Brustta-
sche geben und bei allen Jacken wird die Lasche vorne 
über dem Reissverschluss schwarz eingefärbt. 
 
 

 
 

       Brandschutzbekleidung     Brandschutzbekleidung 
         Kommando Pikett Offizier 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                              Schutzbekleidung Kp 3 

Material 

Kurse und Ausbildung 
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Neues Material für Einsatzzug Braunau 
 
Benzinlüfter 
Für das Einsatzelement Braunau wurde ein neuer Ben-
zinlüfter angeschafft. Er ist auf dem Mannschaftstrans-
porter G6 im Mannschaftsraum untergebracht. 
 

 
 
Wärmebildkamera 
Neu befindet sich auf dem G23 in der Fahrerkabine ei-
ne Wärmebildkamera (WBK). Bei einem Einsatz rüstet 
sich der AS-Trupp immer mit der WBK aus. Die Halte-
rung der WBK ist gleichzeitig auch die Ladestation. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Alarmierung über die Sommerferien 
 
Wie bereits in den letzten Jahren werden wir zur Unter-
stützung der Pikettzüge während den Sommerferien (6. 
Juli – 8. August 2015) die Alarmstufe W1.1 und W1.2 
aufschalten. Zusätzlich werden wir tagsüber durch eini-
ge Kameraden aus dem Einsatzzug 4 unterstützt. Wir 
möchten nochmals darauf aufmerksam machen, dass 
die Alarmierung über Handy nur funktioniert, wenn die-
se auch über Nacht eingeschaltet sind und die Funktion 
lautlos deaktiviert ist. 

Feuerwehrleute gesucht 
 

 
 
Bitte teilt uns bereits jetzt mögliche Interessenten mit. 
Bei uns kann auch ein Meldeformular bezogen werden. 
 
Erfolgreiche Werber erhalten am nächsten Januarrap-
port ein Präsent. 
 
 

 
 
Die Feuerwehr erhält Nachwuchs. Gleich vier Kamera-
den sind Vater geworden. 
 
Grosse Freude für Madeleine und Silvan Hungerbüh-
ler. Am 5. März 2015 kam ihr Sohn Dario zur Welt 
 
Nachwuchsfreude auch bei Nicole und Christoph 
Schmid. Am 21. März 2015 erblickte ihr Sohn Luca das 
Licht der Welt. 
 
Am 29. März 2015 freuten sich Manuela und Beat 
Knöpfel über die Geburt von Töchterchen Eline. 
 
Stefan Sieber und seine Frau Claudia freuen sich über 
die Geburt ihrer Tochter Nanda. Sie kam am 12. April 
2015 zur Welt. 
 
Unser Kamerad Daniel Schmutz und seine Frau Car-
men haben sich am 16. April 2015 auf dem Standesamt 
in Wil das JA-Wort gegeben. 
 
Herzliche Gratulation. 
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